
Von der Kirchengeschichte her teuert Dafür bürgt nicht LLUT die Vielzahl bekann-
auch arl KUupisch zehn Abhand- ter Namen WIe arl Barth Rudolf Bult-
Jungen e]l, die sich bescheiden „Randbe- Manlll, Helmut Gollwitzer, Josef Hromadka,
merkungen ZUr Geschichte der Judenfrage arl Kupisch Eduard Schweizer, tto We-
NeNNE€N, ber ebensoviel Wissens- W1e Nach- ber sondern auch das Gewicht der
denkenswertes diesem TIThema enthalten behandelten Themen nahezu allen Be-
Kirchliche Stellungnahmen ZU] Antisemi- reichen der theologischen Wissenschaft und
LISMUS, Statistiken, Literaturverzeichnis und des irchlichen Lebens Denn es 15T
Anmerkungen bieten eilne hilfreiche Er- das Kennzeichen des Lehrens und Wirkens
Yanzung VO  e Frnst Wolf SCWESCH, das Ln  H  OoOren auf

Die aufsehenerregende Diskussion auf das Wort Gottes das „Handeln prak-
dem Berliner Kirchentag 1961 ber das tischen Gehorsams übersetzen So strah-

len dieser Aufsatzsammlung die vielenJudenproblem gibt der Band „Der Ca
VON ihm AUSSCHANSCHNECI Impulse auf INall-gekündigte Bund nochmals aller

Ausführlichkeit wieder, fortgeführt durch nigfache Weise wider
eue Beiträge, die den aufgebrochenen Fra- Die Tatsache, daß der Festschrift NUrTr

genNn weiter nachgehen, durch 100e ein CINZISCEI, ENSCICH Sinne „ökume-
höchst wertvolle nischer Aufsatz enthalten 1ST (WilhelmZusammenstellung der
„Erklärungen Aaus der Evangelischen Kirche Niesel „Der reformierte Beitrag innerhalb
Deutschlands und der Okumene ZUr Juden- der ökumenischen Bewegung“) darf nicht
frage 1932—1961  - (Gjedoch hne inweis darüber hinwegtäuschen, daß Ernst Wolf
auf den eachtenswerten, WEeN1nN auch nicht weitreichenden Einfluß die Oku-

ineTe hinein ausübt, der vielleichtoffiziellen Bossey-Bericht aus dem Jahre
1956 abgedruckt „The FEFcumenical Re- besonderen Untersuchung wWwert gEeEWESCH
1eW ’ April 1957 3053 deutsch bei WaTe Wenn auch en etzten Jahren
der Ok Centrale) Zwanzig Seiten Litera- nicht Vordergrund Sökumenischer kti-
turangaben und £111 Anschriftenverzeichnis vitaten gestanden hat, sind schon bei

uns Deutschland seıin Rat undaller deutschsprachigen Raum vorhan-
denen Organisationen und Institute Mitarbeit Deutschen Okumenischen Stu-
Dienst der Begegnung mi1t den Juden dienausschuß, für die ihm auch dieser
schließen diesen inhaltsreichen Band ab Stelle gedankt SCH; VON unschätzbarem
der ZUrr Weiterarbeit geradezu herausfordert Wert
und auch dem Gespräch auf ökumenischer
Ebene mancherlei LeUe Perspektiven C1- Vom Herrengeheimnis der Wahrheit Fest-
öffnet schrift für Heinrich Vogel Herausgege-

ben VOIL urt Scharf Lettner-Verlag,
Berlin/Stuttgart 1962 524 Seiten,
Bildseiten Leinen 24FESTSCHRIFTE
Der Herausgeber hatte die 32 Mitarbeiter

Hören UN: Handeln Festschrift für Ernst dieser Festschrift Z U] GeburtstagWolf ZU) Geburtstag Herausgege-
ben VON Helmut Gollwitzer und Hell-

Heinrich Vogels (9 April gebeten,
MUt Traub Chr „den ubilar nicht m1 größerenKaiser-Verlag, Mün- Summe noch wichtiger, ber doch gallZchen 1962 418 Seiten, Bildtafeln unverbundener Beiträge ehren, SOI1-
Ganzleinen 23 ern Weg, Auftrag und Zeugnis des

Jubilars cselbst die Mitte des Ganzen blei-Festschriften begegnen allgemeinen
der geringschätzigen Ansicht, Sammelgräber ben lassen Daß unter den einzelnen
für SONS' nicht unterzubringende Artikel Leitgedanken, nach denen die Beiträge ge-

SC1IN, durch die Inan mehr oder ordnet sind („Zum Predigtdienst der Kir-
WEN1LSECI lästig empfundenen Repräsenta- che A Zur Lehre und Forschung der Kir-
tionspflicht Genüge eistet und deren Kennt- che „Zum Weg der Kirche annn uch
nisnahme man VOI niemandem erwartet der ökumenische nicht fehlt CZr ökume-
Von dem Ernst Wolft Zu Geburtstag nischen bxistenz der Kirche 1St eın Zl
gewidmeten Band „Hören und Handeln fall Hat doch Heinrich Vogel sSse1NEN
wird Ina)  e} das sicherlich nicht 291 können Lehren und Leben Weg der Sökumenischen
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Bewegung auf vielfältige Weise tatıg Anteil wird auch die Haltung der französischen
ber ist hinwiederum enn- Kirche ZUT Veränderung der Basis erwähnt

zeichnend, daß dieser Okumene-Abschnitt (grundsätzliches Ja, ber keine Festlegung
innerhalb der Festschrift nicht isoliert da- auf eine bestimmte Trinitätstheologie). Im
steht;, sondern daß Wenn 113  - ein- etzten Abschnitt „Die ÖOkumenische Be-
mal n darf das „ökumenische WESDUNGS Scheideweg“ wird noch einmal
Motiv“ auch In den anderen Aufsatzgrup- stark die wachsende Bedeutung des Oku-
pen immer wiederkehrt und anklingt, weil menischen Rates der Kirchen unterstrichen,
©5 ZU Dienst der Kirche, dem der ubilar die atıch Von katholischer Seite in Frank-

reich anerkannt wird Ebenso deutlich WeI-sich zeitlebens verpflichtet wußte, unlösbar
hinzugehört. den die Gefahren genannt, die einen Men-

Die Fülle der bekannten Namen aus schen, der verantwortlich ın der ökume-
Deutschland und der Okumene WwWIe auch nischen Bewegung steht, beunruhigen kön-
die Aktualität und Tiefe der behandelten nNen. Da ist die notwendig gewordene Aus-
Themen bestätigen, daß diese Festschrift weitung der „Institution“ Okumenischer Rat:
nicht 11UT eine persönliche Ehrung darstellt, ber riskiert Inan nicht dabei,; daß die
sondern nach dem Wunsch des Herausgebers wachsende Institution das Spontane, das

Lebendige auslöscht? Da ist der „theolo-„einen wirklichen Beitrag für die heutige
verantwortliche christliche Existenz bieten gische Laxismus“ bei den Vertretern der
ann ,  “ den na  } ber den zeitgegebenen „Jungen Kirchen“. Gewiß handelt sich
Anlaß hinaus immer wieder N iın die nicht einen vulgären Synkretismus,
and nehmen WIird. ber ist nicht doch die Gefahr vorhan-

en, daß die Weisheit der Religionen als
verstanden„Vorwort ZU Evangelium“

wird? Der dritte Punkt ist die fast voll-
FÜR DIE zählige Anwesenheit der orthodoxen Kir-

chen 1m ökumenischen Gespräch. Diese Vel-
Albert Gaillard, L’Unite des Eglises stehen sich Ja selber als Zeugen der wah-

carrefour: New-Delhi. („Les Bergers et fTell Einheit und nicht als solche, die mit
les Mages“”, Nr 2 Librairie Prote- den anderen unterwegs sind ZUT Finheit!
stante, Paris 1962 Seiten. Diese Teilnahme der Orthodoxie und der

„Jungen Kirchen theologischen Ge-Dieser Bericht des Generalsekretärs der spräch wird iıne Art „Mutation“ der Söku-Reformierten Kirche Frankreichs ist in der
Straftheit seiner Darstellung, in der Far- menischen Bewegung herbeiführen, VO:  m} der
bigkeit des Erzählens und In der Zeichnung niemand weiß, S1e hinführen wird.
der entscheidenden Punkte besonders gut Im Anhang sind einige entscheidende
gelungen. Er ist gemeindegemäß und doch tellen aus den Dokumenten VO  - Neu-Delhi
nicht oberflächlich, ist sachlich referie- abgedruckt, daß das Büchlein ine
rend und doch nicht langweilig. In fünf ausgezeichnete Information für die Ge-
knappen Kapiteln wird die Situation der meinde darstellt, WwWI1e s1e 1m deut-
Kirche „Scheideweg VO'  - Neu-Delhi“ schen Sprachraum nicht vorhanden 1st.
beschrieben. Zunächst versteht der Ver- Friedrich Eptingfasser, etwas VO'  3 den persönlichen FEin-
drücken und Erfahrungen sichtbar —
chen, die auf die europäischen Delegierten
In Indien eingestürmt sind. Dann wird In FÜR DIE AND DER
kurzen trichen der Aufbau, die Aufgabe
und die Art des Arbeitens der großen Ökumenischer Katechismus. Kurze FEinfüh-
Kirchenversammlung dargestellt. 3} Drei TuNng 1ın Wesen, Werden und Wirken der
große Ereignisse” (Integration des Mis- Okumene. Im Auftrage der Arbeitsge-
s1Onsrates, Aufnahme der Russischen (r meinschaft christlicher Kirchen In Deutsch-
thodoxen Kirche, AÄnderung der Basis) und land verfaßt Von Wilhelm Menn Neu
„Drei ogroße Themen“ bilden den Haupt- bearbeitet VON Hanfried Krüger. Evang.teil des Berichts. Hier werden die entschei- Verlagswerk, Stuttgart 1962 Seiten.

Brosch 25denden Fragen scharf herausgestellt; urz


